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Graf Hertling und ſeine
Zuknuft

er Der bayeriſche Miniſterpräſident Georg Freiherr von
Hertling iſt am 4 Januar aus Anlaß des Geburtstages
König Ludwigs III in den Grafenſtand erhoben worden
Nach zweijähriger Miniſterſchaft Andere Miniſter wie
Crailsheim und Feilitzſch wurden dieſer Würde erſt nach
25jährigem Dienſt teilhaftig Avanciert Baron Hertling ſo
raſch weil er das Glück hatte aus dem Prinzregenten einen
König zu machen Oder liegen die Gründe in der politiſchen
und parlamentariſchen Herkunft des bayeriſchen Miniſter
präſidenten Von Leuten die alles gern aus Abkunft
Familie und Milien erklären wird darauf hingewieſen daß
Hertling der als Miniſter wie er immer ſagt den alten
parlamentariſchen Adam ausgezogen haben und über allen
Partei und Konfeſſionsmeinungen ſtehen möchte einen
leiblichen Neffen hat der Mitglied der Geſellſchaft Jeſu iſt
daß er zwei Kuſinen und drei Nichten beſitzt die den Schleier
genommen und ſich hinter Kloſtermauern vom Leben abge
ſchloſſen haben daß überhaupt in der verhältnismäßig jungen
und daher ſehr kleinen Adelsfamilie der Hertlings immer
Mönche und Nonnen geweſen ſind So werde im katholiſchen
Bayern manches verſtändlich und auch für die Zukunft habe
gerade ein Hertling mehr Ausſicht auf Karriere als irgend
ein Staatsmann der etwa mehr auf rein perſönliche Vorx
züge ſich berufen dürfte

Dieſer wenig freundlichen Erklärung ſtehen aber doch
auch Tatſachen gegenüber die die Erhebung in den Grafen
ſtand als Belohnung für beſondere Dienſte erſcheinen laſſen
Der 70jährige Mann mit dem kurzen weißen Bärtchen und
der profeſſoralen Brille deſſen kleines Aeußeres ſtark an
Windthorſt erinnert hatte ſchon im Reichstag als Abge
ordneter von Münſter in Weſtfalen und als Parteiführer
das Glück bei den Politikern aller Parteien in den Ruhm
und Geruch außerordentlicher Kenntniſſe und unüberwind
licher Klugheit zu kommen Wenn der Präſident anmeldete
Das Wort hat der Abgeordnete Freiherr v Hertling ſo

ſtrömten die Mitglieder aller Fraktionen in den Saal und
ſtill wurde es ringsum im Kreiſe Und der unterſetzte be
wegliche Herr mit dem blaſſen Asketengeſicht wußte immer ſo
geſchickt und intereſſant zu reden daß er auf der Höhe einer
parlamentariſchen Berühmtheit blieb Nicht minder als
Miniſterpräſident hat Freiherr v Hertling bisher bewieſen
daß er im gewandten Lavieren zwiſchen feindlichen Lagern
Meiſter iſt Und eben dieſe diplomatiſche Kunſt übt er mit
beſonderer Luſt und Liebe Sein ſehnlichſter Wunſch ging
lange Zeit dahin Geſandter des Deutſchen Reiches beim
Vatikan zu werden wirkte er doch für die Errichtung dieſes
Poſtens überaus eifrig in Rom und in Berlin Bezeichnend
iſt ja auch daß er in Fragen der auswärtigen Politik tätiger
als irgend einer ſeiner Vorgänger iſt daß der Bundesrats
ausſchuß für die auswärtigen Angelegenheiten jetzt häufiger
einberufen wird als früher daß er mit Schilderungen der
auswärtigen Lage mitunter früher in die Oeffentlichkeit tritt
als der Reichskanzler und als dem Reichskanzler viel
leicht lieb iſt Beim letzten Beſuche des Kaiſers in München
fiel es auf wie Staatsſekretär v Jagow in ſtundenlangen
Konferenzen mit dem bayeriſchen Miniſterpräſidenten zu
ſammenſaß was eine ganz unerhörte Erſcheinung iſt Wächſt
Hertlings Einfluß auf die Reichspolitik Seine nächtlichen
Schlafwagenreiſen nach der Reichshauptſtadt ſein geheim
nisvolles Auftauchen und Verſchwinden in der Wilhelm
ſtraße hat immer etwas Unheimliches faſt Nervösmachendes
für diejenigen die die auswärtige Politik bisher für eine
Domäne preußiſcher Staatsleute hielten Es heißt auch unter
den Eingeweihten daß der Kaiſer von der Perſönlichkeit
des Freiherrn geradezu entzückt ſei und ſich nach den
Audienzen ſtets in dieſem Sinne zu ſeiner nächſten Amgebung
äußere Hertlings politiſche Rolle ſcheint alſo mit dem
höchſten bayeriſchen Miniſterpoſten noch nicht ausgeſpielt zu
ſein Steht der 70jährige Königmacher vor unbegrenzten
politiſchen Möglichkeiten Sein Unglück iſt daß er im
proteſtantiſchen Darmſtadt als Katholik und bayeriſcher
Edelmann geboren wurde und infolgedeſſen unwiderſtehlich
ins Lager des Zentrums hinübergezogen wurde wo ihm
zwar bedeutende Erfolge und Ehren zuteil wurden aber für
immer der Ruf konfeſſioneller Unparteilichkeit verloren gehen
mußte den gerade der Katholik aufzuweiſen hätte der den
höchſten politiſchen Gipfel im Deutſchen Reiche erklimmen
will Graf Hertling wird nach wie vor ſeiner ganzen
Natur und Richtung nach ein konſervativer Mann alſo im
deutſchen Staatsleben zu den größten Dingen prädeſtiniert
ſein Aber wer einmal das Zepter eines Zentrumsführers
geſchwungen hat kann es gerade noch im paritätiſchen
Bayern zum erſten Miniſter bringen aber er wird jenes
Zepter doch niemals mit dem Regierungsſtab vertauſchen
dürfen der nach Bethmanns löblichem Streben über allen
Parteien des Reiches geſchwungen werden ſoll

Freiherr v Hertling wird ſich an dem Tage da er die

Grafenwürde empfängt wohl kaum ſolche Gedanken und
Sorgen machen Wenn er heute die Bilanz ſeiner Tätigkeit
zieht hat er keinen Grund mit fich ſelbſt unzufrieden zu ſein
Der Prinzregent iſt bei ſeinem Regime König geworden und
Graf Hertling gedenkt ein politiſches Meiſterwerk mit der
Reform der bayeriſchen Erſten Kammer zu
vollenden womit er ſich neuen Dank zu erwerben und über
die frühe Standeserhöhung prompt zu quittieren hofft

Keine Klarheit über die Schüſſe in Zabern

Zabern und kein Ende Kaum iſt ein Haupt dieſer
vielköpfigen Hydra abgeſchlagen ſo erhebt eine neue Affäre
das ihre Wann und welchem Ritter wird es gelingen dieſem
Ungetüm das nun bereits den zweiten Monat ſein Weſen
treibt den Garaus zu machen Während mit dem heutigen
Tage der Prozeß gegen Oberſt v Reuter und Leutnant
Schadt beginnt bereits der dritte den die Zaberner
Vorgänge gezeitigt haben und die Berufungsverhandlung
gegen Leutnant Forſtner ſteht noch bevor iſt nach wie vor
das Rätſel der Schüſſe noch nicht gelöſt Nach wie vor ſteht
ſich die Berichterſtattung der Zivil und Militärbehörden
ſchroff gegenüber Es iſt ein charakteriſtiſches Symptom für
die Spannung die leider noch zwiſchen dieſen beiden
Behörden herrſcht daß ſich keine der beiden zu kühler Ob
jektivität aufſchwingen kann Das offiziöſe Telegraphen
bureau wird von beiden Seiten als willenloſer Spielball be
nutzt Am Mittwoch gab das W T B Kunde von einer
Unterſuchung des angeblichen Attentats auf einen Wacht
poſten durch die Staatsanwaltſchaft in Zabern Nach
dieſer Meldung war die Staatsanwaltſchaft nach Schießver
ſuchen und eingehenden Erhebungen zu dem Ergebnis ge
kommen daß ein Anſchlag auf den Poſten auf dem Kaſernen
hof unter keinen Umſtänden anzunehmen ſei Jetzt ver
öffentlicht das W T das unterdeſſen auch noch von neuen
Anſchuldigungen gegen Zaberner Offiziere zu berichten wußte
eine weitere Meldung die diesmal als Mitteilung des
Generalkommandos des 15 Armeekorps ge
kennzeichnet wird

Dieſe Meldung war bereits in unſerer Sonntagsnummer
enthalten wir wollen ſie aber der Gegenüberſtellung halber
wiederholen

Die Meldung daß auf einen Wachtpoſten des Jn
ſanterieregiments 105 im Schloßgarten von Zabern am
26 Dezember 1913 zwei ſcharfe Schüſſe abgegeben worden
ſeien hat zur militärgerichtlichen Feſtſtellung des Tat
beſtandes geführt Die Ausſagen des Poſtens und zweierZivilperſonen haben zweifelsfrei ergeben daß zwei ſcharfe

Schüſſe aus nicht großer Entfernung vom Poſten gefallen
ſind Beide Geſchoſſe ſind über den Bereich des Poſtens
hinweggeflogen das eine und erſte ſo nahe daß der Poſten
überzeugt war es werde auf ihn geſchoſſen Die Annahme
verſchiedener Zeitungen es handle ſich um einen Unfug
unter Verwendung einer Schreckpiſtole iſt nach den ange
ſtellten Verſuchen und nach den Ausſagen der Zeugen voll
ſtändig haltlos geworden

Es geht hieraus hervor daß neben der Staatsanwalt
ſchaft auch noch das Militärgericht Erhebungen angeſtellt
hat und dabei zu Ergebniſſen gelangt iſt die den Ermitte
lungen der Staatsanwaltſchaft direkt widerſprechen Ganz
abgeſehen von der dadurch geſchaffenen Unklarheit muß es
ſehr eigenartig berühren daß ſich die zivilen und militäriſchen
Behörden in Zabern und wohl etwas über das Weichbild der
Stadt hinaus noch immer gegenſeitig als Luft behandeln
Jn ſpäter Abendſtunde verbreitet das offiziöſe W T B dann
wieder eine Erklärung der Staatsanwaltſchaft am
kaiſerlichen Landgericht Zabern Dieſe Erklärung lautet

Die Ermittelungen haben zweifellos ergeben daß die
Schüſſe nicht wie die Militärperſonen angenommen haben
aus einer Entfernung von 30 Metern hinter der Kaſernen
mauer her ſondern aus einer Entfernung von über 90
Metern jenſeits des Kanalhafens abgegeben worden ſind
Daß es allerdings ſcharfe Schüſſe waren ſteht feſt Aus
den ganzen Umſtänden muß aber geſchloſſen werden daß
ein Attentat auf den Poſten nicht in Frage kommen kann
es dürfte ſich lediglich um eine unüberlegte ziel und zweck
loſe Knallerei handeln

Die Staatsanwaltſchaft beeilt ſich alſo die Behauptung
der Militärbehörde daß kein zweckloſer Unfug vorliege auf
t nd der von ihr geführten Unterſuchung nochmals zu ent

äften

Wie der N gemeldet wird iſt gegen diejenigen
Zaberner Rekruten welche die angeblich beleidigende
Aeußerung des Leutnants v Forſtner über die franzöſiſche
Fahne gehört haben wollten und bei der Vernehmung wider
die Wahrheit bekundet hatten das Militägerichtsverfahren
eingeleitet worden

Es iſt dies der zweite Rekruten Prozeß in der Zabern
Affäre Jm erſten wurden bekanntlich drei Rekruten zu
Arreſtſtrafen verurteilt weil ſie in einem n Blatt
unter Eid über das Vorgehen des Leutnants Forſtner aus
geſagt hatten

Der Kronprinz und die Zabernäfäre

Oberſt v Reuter ſoll tatſächlich vom Kronprinzen
ein Glückwunſchtelegramm zu Neujahr erhalten
haben das den Oberſten zu energiſchem Auftreten ermuntert

Der Berliner Korreſpondent der Frankf Ztg erfährt aus

der Umgebung des Kronprinzen daß die Nachricht
der Kronprinz habe den Oberſten v Reuter und den
General Deimling zu ihrer Haltung beglückwünſcht nicht
dementiert werden würde

Angebliche Ausſchreitungen angetrunkener Soldaten

Straßburg 5 Januar
Recht unerfreulich klingt eine Meldung die aus dem

Nachbarort Jllkirch kommt Fünf offenbar nicht nüchterne
Militärperſonen zwei Vizefeldwebel zwei
Sergeanten und ein Unteroffizier haben ſich ſehr
unangenehm im Orte bemerkbar gemacht Sie beläſtigten
grundlos ſchlittenfahrende Mädchen Ein Unteroffizier ſetzte
einem Mädchen das Seitengewehr auf die Bruſt und den
Buben ſchlugen ſie die Mützen runter Weiter gab es ein
Renkontermiteinem Fuhrmann da dieſer ſeinen
Schlitten nicht hergeben wollte Auch er bekam den Blan
ken zu ſehen Der Wirt zu den Drei Blumen erhielt mit
der blanken Waffe den nötigen Zuſchuß in einer anderen
Wirtſchaft zogen die Unteroffiziere ebenfalls blank und ver
ließen trotz Aufforderung nicht das Lokal Der Jagdhüter
griff aus Angſt nach dem Gewehr Für die Paſſanten gab
es noch ein blaues Auge Alles das geſchah unter großem
Spektakel bis die Ortspolizei einſchritt Wir geben dieſe
Mitteilungen unter allem Vorbehalt Die Redaktion

Die freien Gewerbſchaften über das

Jahr 1913
Unberecht Nachdr verb S H Berlin 3 Januar 1914

Das Correſpondenzblatt der Generalkommiſſion der Ge
werkſchaften Deutſchlands veröffentlicht einen Rückblick auf das
Jahr 1913 in dem u a ausgeführt wird

Das Jahr 1913 weiſt in ſeinem Gepräge überwiegend un
günſtige Züge auf Der Krieg auf dem Balkan iſt nun zwar
als abgeſchloſſen zu betrachten und damit iſt für abſehbare Zeit
auch die Gefahr eines Weltkrieges beſeitigt Indes hat dieſer
Umſchwung der politiſchen Verhältniſſe keine erhebliche Wand
lung auf wirtſchaftlichem Gebiete nach ſich gezogen Es hat zwar
den Anſchein als wenn die Verhältniſſe auf dem Geldmarkte ſich
etwas zu beſſern begännen und damit auch für die Produktion
einige Schwierigkeiten behoben würden die namentlich das Bau
gewerbe und die mit dieſem im Zuſammenhang ſtehenden Jn
duſtriezweige lähmten Auch der günſtige Ernteausfall des ver
floſſenen Jahres mußte zu Hoffnungen nach dieſer Richtung hin
Anlaß geben Die Rückwirkung der guten Ernte auf die Lebens
mittelpreiſe war immerhin ſchon groß genug um die Höhe der
Haushaltskoſten weſentlich zu beeinfluſſen Leider war von
einer günſtigen Rückwirkung auf den Beſchäftigungsgrad nichts

zu bemerken Jm Gegenteil trat bei den Arbeitsnachweiſen ein
ſtändig und bedrohlich anwachſendes Ueberangebot von Arbeits
kräften hervor und die Arbeitsloſennot und das Arbeitsloſigkeits
problem beherrſchten in der zweiten Jahreshälfte die öffentliche
Diskuſſion Die Gewerkſchaften konnten ſich den ungünſtigen
Wirkungen der Wirtſchaftslage nicht ganz entziehen Wenn auch
die meiſten Organiſationen wacker ſtandgehalten haben hat doch
eine Minderzahl mit teilweiſe erheblichen Mitgliederverluſten
kämpfen müſſen Von 48 Verbänden deren Mitgliederzahlen
für das dritte Quartal 1913 vorliegen hatten 19 einen Rückgangvon Mitgliedern zu beklagen Dieſe 48 Verbände einſchüehich

der Landarbeiter und Hausangeſtellten zählten am Ende des
3 Quartals 1912 2 564 893 Mitglieder dagegen am Schluß des
3 Quartals 1913 nur 2 549 932 Mitglieder Der Rückgang be
trägt 14 661 Mitglieder oder 0,57 Prozent Es iſt nicht an
zunehmen daß das 4 Quartal des letzten Jahres günſtigere Ver
hältniſſe aufzuweiſen hätte ſo daß die Geſamtmitgliederzahl
hinter der des Vorjahres wenn auch nicht erheblich zurückbleiben
dürfte Die ſteigende Arbeitsloſigkeit wird auch dem kommen
den Jahr ihren Stempel aufdrücken Aller Vorausſicht nach
gehen wir einer neuen Kriſis wenn auch vielleicht von kürzerer
Dauer entgegen So drückend ihre Wirkungen beſonders in den
Kreiſen der Arbeiter empfunden werden ſo muß doch aufs neue
eingeſchärft werden daß in ſolchen kritiſchen Zeiten ein vorſichtig
abgewogenes Vorgehen der Arbeiterorganiſationen bei dem Ein
mütigkeit auf allen Punkten der Kampfeslinie herrſchen muß
doppelt notwendig iſt Den wachſenden Anforderungen größerer
Kämpfe wird die Schaffung einer zentralen Streikunterſtützung
durch den diesjährigen Gewerkſchaftskongreß Rechnung tragen
ſo daß wenn ſolche Kämpfe uns aufgezwungen werden auch ihr
Erfolg verbürgt werden kann So können wir auch der dunkel
bewölkten Zukunft getroſt ins Auge ſchauen und alle Kräfte für
die weitere Stärkung unſerer Organiſationen aufwenden denn
nur in dieſem Zeichen werden wir ſiegen

e eMerxikaniſche Deutſche in Not

Auf beunruhigende Nachrichten aus Tampico begibt
ſich der deutſche Kreuzer Bremen nach dort wo auch der
Hapagdampfer Weſterwald zur Aufnahme der Deutſchen
bereit gehalten wird

Die Situation wird alſo im Lande Huertas augenſchein
lich immer prekärer Die ſonderbare zögernde Haltung des
Präſidenten Wilſon tut r das ihrige Ja man muß all
mählich auf den Gedanken kommen daß Wilſon auf die An
erkennung Huertas losſteuert Denn niemand ſpricht
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r von ſeiner finanziellen Aushungerung Auch iſt
Huerta wohl doch der Stärkſte in Mexiko

Der Angriff der mexikaniſchen Jnſurgenten auf Nuevo
Laredo iſt nach einem lege aus Preſido Texas vor
läufig aufgegeben worden Die Jnſurgenten geben zu daß ſieeinen harindeigeren Widerſtand nnd haben als ſie er
wartet hatten Sie erklären daß ſie in zwei Tagen mit Ver
ſtärkungen zurückkehren würden

Die mexikaniſchen Flüchtlinge ſind meilenweit am Ufer
des Rio Grande zerſtreut und durch das Feuer der ſchweren
Artillerie aus der Gegend von Ofinaga bedroht Die mexi
kaniſchen Deſerteure die den Fluß überſchritten haben wur
den von den Amerikanern zu Gefangenen gemacht

Das Staatsdepartement in Waſhington hat die Ameri
kaner welche Mexiko verlaſſen haben wegen der wirtſchaft
lichen und politiſchen Zuſtände in Mexiko davor gewarnt
dorthin zurückzukehren

Deutſches Reich

Wirkl Geh Rat Hr v Bitter f
Sonntag morgen um 2 Uhr iſt der Präſident des preußiſchen

Oberverwaltungsgerichts Wirkl Geh Rat Dr jur Rudolf
v Bitter in ſeiner Wohnung Hardenbergſtr 31 im Alter
von faſt 68 Jahren geſtorben Eine Rippenfellentzündung
hat dem Leben des bis vor kurzem noch rüſtigen Mannes ein
ſchnelles Ende bereitet

Der Name des jetzt Verſtorbenen iſt T viel genannt
worden Als er von 1899 bis 1903 Oberpräſident von Poſen
war ereigneten ſich zwei die t in e Maße er
regende Zwiſchenfälle in ſeinem Bezirk und die Folge war der
Rücktritt des Oberpräſidenten Die bekannte Heiratsangelegen
heit des Provinzialſteuerdirektors n der Selbſtmord
des Landrats des Kreiſes Birnbaum v Willich den Bitter in
ſeinem Konflikt mit Major v Endell dem bekannten Führer
des Bundes der Landwirte nicht genügend unterſtützt haben
follte beides Fälle in denen das Verhalten des Oberpräſidenten
v Bitter von Mißgriffen nicht frei war waren es die im Par
lament und in der Preſſe lebhaft erörtert wurden und nach
denen trotz der Vereidigung des Oberpräſidenten durch den
Miniſter jener ſich doch nicht auf dem ſchwierigen Poſten weiterhalten konnte Er hatte im während ſwmer Tätigkeit in
Poſen und auch vorher ſchon in Oberſchleſien ſtets eine rein
agrariſche Politik getrieben und war in der Oſtmarken
frage den ſcharfmacheriſchen Einflüſſen gegenüber nicht unemp
fänglich geweſen Nach ſeinem Rücktritt blieb er aber nur kurze
Zeit im Ruheſtand ſchon nach zwei Jahren fand er der als
Verwaltungsbeamter zweifellos hochbegabt und in hohem Maße
energiſch und pflichttreu war als Präſident der Hauptverwaltung
der Staatsſchulden wieder im Staatsdienſt Verwendung 1908
kam er als Nachfolger von Peters auf den Poſten als Präſident
des Oberverwaltungsgerichts

Dr jur Rudolf v Bitter der ein Sohn des 1880 geadelten
ehemaligen Präſidenten der Seehandlung war war am
8 Januar 1846 geboren 1866 trat er als Auskultator in den
Juſtizdienſt und wurde zwei Jahre darauf Referendar im Bezirk
Halberſtadt Nachdem er 1871 zum Aſſeſſor aufgerückt war
trat er Anfang 1873 zum Staatsverwaltungsdienſt über und fand
in ihm anfangs beim Oberpräſidenten von Poſen Verwendung
Bereits 1875 wurde er Landrat des Kreiſes Waldenburg in
Schleſien wo er bis 1881 tätig war Dann erhielt er eine Be
rufung als Hilfsarbeiter im Miniſterium des Jnnern und wurde
kurz darauf in dieſem vortragender Rat 1888 erfolgte ſeine
Verſetzung als Regierungspräſident nach Oppeln wo er zehn
Jahre hindurch tätig war Er kam dann als Miniſterialdirektor
in das Miniſterium des Jnnern zurück blieb aber dort nur wenig
mehr als ein Z2fr5 da er bereits im Oktober 1899 Oberpräſident
der Provinz Poſen wurde Auf dieſem Poſten erhielt er 1502
gelegentlich der Kaiſermanöver den Charakter als Wirkl Geh
Rat Jm März 1903 trat er dann in den Ruheſtand wurde
aber 1905 Präſident der Hauptverwaltung der Staatsſchulden
und 1908 des Oberverwaltungsgerichts

v Bitter hat von 1879 bis 1888 als Vertreter des Kreiſes
Waldenburg Reichenbach dem Abgeordnetenhauſe an
gehört Er war in ihm Mitglied der konſervativen Partei Jm
Jahre 1910 wurde er in das Preußiſche Herrenhaus be
rufen und gleichzeitig zum Kronſyndikus ernannt Als Reſerve
offizier des 2 Garderegiments z F machte er den Feldzug von
1870/71 mit er erwarb ſich in ihm das Eiſerne Kreuz
2 Klaſſe v Bitter iſt literariſch ſowohl durch Aufſätze her
vorgetreten als insbeſondere auch durch einen für die Rhein
provinz beſtimmten Ergänzungsband zu Brauchitſch Die neuen
preußiſchen Verwaltungsgeſetze Er war während ſeiner Tätig
keit als vortragender Rat mit der Ausarbeitung der zur Aus
dehnung der Verwaltungsgeſetzgebung auf die Rheinprovinz er
forderlichen Geſetzentwürfe beauftragt geweſen und daher mit
dieſer Materie beſonders vertraut

Aerzie und Krankenkaſſen

Sonntag fand im Reichsamt des Innern unter dem Vorſitz
von Miniſterialdirektor Caſpar eine Konferenz ſtatt in der die
noch S Punkte in den Einigungsverhandlungen zwiſchen
Krankenkaſſen und Aerzten zur Sprache kamen Es hatten ſich
nämlich in Stettin Elbing und Braunſchweig Schwierigkeiten
für den Vertragsabſchluß mit den ortsanſäſſigen Aerzten ergeben

weil die neuzugezogenen Aerzte nicht vom
kaſſenärztlichen Dienſt ſuspendiert worden
ſind An der Konferenz nahmen teil Vertreter des Verbandes
deutſcher Ortskrankenkaſſen des nationalen Krankenkaſſenver
bandes in Eſſen und des Betriebskrankenkaſſenverbandes ferner
vom Leipziger Aerzteverband Dr Hartmann und Dr Kuhns
dann je ein Vertreter der Breslauer Braunſchweiger und
Stettiner Aerzte Elbing war nicht vertreten Seitens der
mediziniſchen Fakultät wohnte Geheimrat Dr Paſſow den Ver
handlungen bei Die Beſprechungen führten inſoweit zu einer
Einigung als man ſich im rin darüber klar wurde daß die
Wiederaufnahme des ärztlichen durch die ortsanſäſſigen
Aerzte nur möglich wäre wenn dafür geſorgt würde daß die
neuzugezogenen Aerzte den Dienſt nicht auf
nehmen Um das zu erreichen und einen Vertragsabſchluß
zu ermögilchen werden Montag in Stettin und Don
nerstag in Breslau weitere Verhandlungen
ſtattfinden zu denen ein Vertreter des preußiſchen Handels
miniſteriums und als Vertreter des Leipziger Aerzteverbandes
Dr Hartmann zugezogen werden Ferner wurden in der
geſtrigen Sitzung die Grundſätze für die Beſetzung des Zentral
ausſchuſſes der in dem Abkommen vorgeſehen iſt und außerdem
eine Geſchäſtsordnung für dieſen Ausſchuß vereinbart

Die kommandierenden Generale beim Kaiſer Jn der
Preſſe iſt dielſag die Erwartung ausgeſprochen worden der
Kaiſer werde beim Neujahrsempfang der kommandierenden
Senerale guf die Ereigniſſe ia Zabexn zurückkommen und

Verhaltungsmaßregeln für ähnliche Fälle in der Zukunft
geben Dieſe einung hat ſich als irrtümlich erwieſen
Eine offizielle Anſprache an die kommandierenden Generale
in der die Zaberner Freigrise beſprochen wurden hat nicht
ſtattgefunden Vor der Tafel hielt der Kaiſer Cercle undbe chelte mit jedem der Erſchienenen nih Worte auch mit

dem kommandierenden General v Deimling Unmittelbar
nach der Tafel begab ſich der Kaiſer an der Spitze ſeiner Gäſte
in einen Nebenraum wo mehrere Generalſtabskarten der
letzten Manöver aufgehangen waren Mit einem langen
Stabe bewaffnet hielt dann laut T der Kaiſer unter
Benutzung dieſer Karten ſeinen Generalen einen längeren
Vortrag über die Manövexlage Ueber dieſe Erläuterungen
hinaus vermied der Kaiſer jede Anſpielung militärpolitiſcher
Art die mit den Zaberner Ereigniſſen in Zuſammenhang
gebracht werden könnte Der Empfang der kommandierenden
Generale dauerte am Donnerstag von 7 Uhr abends bis
12 Uhr nachts

Schutz der Preſſe im neuen Strafgeſetzbuchentwurf Jn
dem kommenden neuen Strafgeſetzbuch wird auch der viel
genannte S 193 einer Aenderung unterzogen werden Sehr
eitgemäß kommen daher die Ausführungen die hierzu das

itglied der Strafrechtskommiſſion Miniſterialrat Dr
MeyerMünchen in der neueſten Nummer der Deutfchen
Juriſten Zeitung macht Nach einer preſſefreundlichen Ein
leitung gibt er eine Ueberſicht über die die rege ren
berührenden Reformfragen und zeigt welche reformfreund
lichen Regelungen die Beratungen der Strafrechtskommiſſion
zugunſten der Preſſe gebracht haben Es iſt wohl
ein beſonderer in ſich abgeſchloſſener Tatbeſtand gegen die
öffentliche Erörterung fremder Privatangelegenheiten ge
ſchaffen allein die im Vorentwurf beſchloſſene Einſchränkung
des Wahrheitsbeweiſes bei der Beleidigung iſt weggefallen
Der Tatbeſtand des groben Unfugs iſt aufgegeben Für den
ganzen neuen Uebertretungstatbeſtand der Verbreitung
falſcher beunruhigender Nachrichten iſt der eventuelle Vorſatz
ausgeſchloſſen Schließlich iſt und das iſt die hauptſächlichſte
Neuregelung der Schutz des S 193 Str G B zugunſten der
Preſſe ausgedehnt Der Preſſe iſt der Schutz des S 193 bei
Wahrnehmung berechtigter öffentlicher Jntereſſen zugebilligt
wenn der Täter ſich nachweislich in h guten
Glauben an die Wahrheit der Aeußerung befunden hat Der
Aufſatz berührt noch einige andere für die Preſſe belangreiche
Neuerungen in den Beſchlüſſen der Strafrechtskommiſſion ſo
die Neuordnung des Rechtsirrtums die beſonders leichten
Fälle die Freierſtellung des Strafrichters und die Möglich
keit bei entſchuldbarem Rechtsirrtum oder bei einzelnen
Tatbeſtänden in beſonders leichten Fällen z B bei der Be
leidigung von Strafe abzuſehen Am Schluſſe des Aufſatzes
weiſt der Verfaſſer darauf hin daß man den großen reform
freundlichen Schritt den der Entwurf der Kommiſſion durch
die Erweiterung des S 193 zugunſten der Preffe vorſchlägt
nicht unterſchätzen dürfe er werde möglicherweiſe als zu weit
gehend bezeichnet werden andererſeits werde aber der Ein
wand erhoben werden dieſe Reuerungen gingen nicht weit
genug Der Verfaſſer bemerkt hierzu mit Recht daß zu weit

Anforderungen oft einen ſachlich begründeten
reformfreundlichen Schritt gefährden daß bei einer großengeſetzgeberiſchen Aktion wie es die Reform des Strafrechts
ſein wird alles gegeneinander abgewogen werden muß
und wie in der Politik ſo auch in der Geſetzgebung nur das
Mögliche erreichbar iſt

Jn der Leitung des Reichsmilitärgerichts iſt der Tgl
Rdſch zufolge in kurzer Zeit ein Wechſel zu erwarten Derjetzige Praftvent General der Jnfanterie Graf v Kirch

b ach der ſeit April 1911 an der des Reichsmilitär
gerichts ſteht dürfte wieder ein Korps bekommen und ſpäter
hin ein Generalinſpektorat übernehmen General Graf von
Kirchbach iſt ſeit dem September 1907 kommandierender
General und im Jahre 1911 zu den Offizieren à la suite
der Armee verſetzt Zuletzt hatte er das 5 Armeekorps
Ueber ſeinen Nachfolger ſcheint eine endgültige Beſtimmung
noch nicht getroffen zu ſein

Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer wieder in Berlin Der Kaiſer traf Montag
morgen 8 Uhr 45 Min von Sigmaringen auf dem Potsdamer
Bahnhof ein und begab ſich ins Königliche Schloß Die Kaiſerin
war kurz vorher eingetroffen

Beileidskundgebungen für Geheimrat Reiß Bei Fräulein
Jda Reißb der Schweſter des verſtorbenen Geheimrats Dr Karl
Reiß ſind zahlreiche Beileidstelegramme eingegangen darunter
vom Großherzog und der Großherzogin von Baden dem Prinzen
Heinrich von Preußen der Großherzogin Witwe Luiſe von Baden
und ſämtlichen badiſchen Miniſtern

Ausland
Frankreich gegen Enver Paſcha

Der Rücktritt des bisherigen türkiſchen Kriegsminiſters Jzzet
Paſcha ſcheint doch mit einem gewiſſen Syſtemwechſel in Ver
bindung zu bringen zu ſein Nicht als ob der Fortgang Jzzet
Paſchas eine Konzeſſion an den Dreibund bedeutet Jm r
teil Dem neuen Kriegsminiſter Emwer Paſcha und en
Miniſterkollegen werden in Frankreich alle möglichen Huſaren
ſtückchen zugetraut Jn Konſtantinopel ſo meint der Temps
entfalte man gegenwärtig die Energie der Der
Sultan habe einem Regime der abſoluten Unberechenbarkeit
unterworfen Als zuverläſſig in dieſer allgemeinen Wirr
nis könne man nur einen Faktor bezeichnen den Ein en
Deutſchlands das ſeit zwanzig Jahren nicht in Konſtanti
nopel ſo treue und waghalſige Vaſallen beſaß wie eben jetzt
Von einem Heißſporn wie Enver könne man tatſächlich im kom
menden Frühjahr eine Kriegserklärung an Griechenland wegen
Chios und Mytylene erwarten Ganz ſo ſchlimm wird s kaum
werden Dagegen mutet es einfach komiſch an wenn man ſieht
welch ſonderbaren Racheplan Jzzet Paſcha nach u der
Pariſer Blätter geſchmiedet hat Er ſoll ſich mit Eſſad Paſcha
und dem Chef der proviſoriſchen Regierung in Albanien Jsmael
Kemal ins Einvernehmen geſetzt haben um eine heimliche Lan
dung an der albaniſchen Küſte durchzuführen Schon ſeien aber
öſterreichiſche Neger unterwegs nach Albanien um der dem
Prinzen zu ied ergebenen Bevölkerung Waffen zu
liefern Der Anfang eines ſtärkeren Hervortretens des jung
türkiſchen Elements in der Regierung ſteht dagegen
jedenfalls bevor Wenigſtens deutet ein Konſtantinopeler Tele
gramm der Köln Ztg darauf hin Der Rücktritt des Kriegs
miniſters Jzzet Paſcha gilt in unterrichteten Kreiſen als Folge
ſeines Widerſtandes gegen die vom lungtart en Komitee
durchgeſetzten Reformen in Heer und otte insbelonter dere gegen den Ankauf des Kriegsſchiffes Rio de Janeiro

Ernennung Envers begegnet in türkiſchen Heereskreiſen nur
wegen der Jugend des Paſchas verſchiedenen Bedenken

Auffallend iſt dabei am meiſten immer wieder die Angſt
Frankreichs um den deutſchen Einfluß in der Türkei Dieſe Angſt
fängt aber doch nachgerade an der grande nation unwürdig
zu ſein

Genichſtarre in den weſtfranzöſiſchen Garniſonen

Eine Genickſtarre wütet t aller e Gegenmaß
regeln die die Militärbehörden ſofort ergriffen haben in denGarniſonen Weſtfrankreichs Jn den letzten Tagen ſind in
Breſt zwei Soldaten der Krankheit zum Opfer n Auch
in San Loy iſt ein Mann des 136 e an egiments ge
ſtorben während ſt eine große Anzahl Mannſchaften et
erkrankt im Hoſpital befinden Die neueſten Sorgenkinder
der franzöſiſchen Heeresverwaltung die ſchwarzen Soldaten
wurden in den letzten Tagen abermals von Todesfällen heim
geſucht Jn Marſeille ſind zwei Soldaten geſtorben Die
Zahl der Toten in den ſchwarzen Regimentern beläuft ſich
binnen kurzer Zeit trotz aller Vorſichtsmaßregeln auf 23

Rumäniens Polilik
Jn Bukareſt fand am Sonnabend in der rumäniſchen

Kammer im Anſchluß an König Karols Thronrede eine längere
Debatte über die Politik des Königreiches ſtatt Miniſterprä
ſident Majorescu hielt dabei eine Rede die in der Haupt
ſache bewies daß die rumäniſche Regierung nach wie vor zu
Oeſterreich d h zum Dreibund neigt Scharf wies Majorescu
dagegen die Behauptung von der politiſchen Abhängigkeit
Rumäniens von OeſterreichUngarn zurück Er führte als Be
weis deſſen ein an den rumäniſchen Geſandten in London ge
richteles Telegramm an worin dieſer m wird einzig
und allein die Jntereſſen umäniens zu
wahren und ſich von keiner Macht ins Schlepp
taunehmen zulaſſen Es iſt unrichtig daß Oeſterreich
Ungarn nicht Rumäniens Freund war und Bulgarien
begünſtigt hat Jm Gegenteil Graf Berchtold hat Bulgarienden Rat erteilt ſich mit uns zu verſtändigen Als Deſter

reich Ungarn in die Lage verſetzt wurde ſich in der zwiſchen
Rumänien und Bulgarien ſchwebenden Frage auszuſprechen hat
es ſich für Rumänien ausgeſprochen Es ſei natürlich
geweſen daß OeſterreichUngarn für die Reviſion des Bukareſter
Vertrages einträt was übrigens auch Rußland getan habe

Staatsſekretär r habe ebenfalls erklärt daß die Mächte ein
Recht hätten den Bukareſter Vertrag zu prüfen denn dieſer be
rühre auch das Gebiet der europäiſchen Türkei und ſei ſomit ein
europäiſches Jntereſſe Daher mußte die Einbeziehung türkiſchen
Gebiets in den Bukareſter Vertrag vermieden werden Rumänien
habe ſomit die Forderung der Türkei an den Bukareſter Ver
handlungen teilzunehmen zurückgewieſen im Hinblick darauf daß
es ſich nur um Gebietsveränderungen zwiſchen den chriſtlichen
Staaten und nicht um ſolche in ihren Beziehungen zur Türkei
handelte Auf dieſe Weiſe ſei die Reviſion vermieden worden

Verlobung im ruſſiſchen Kaiſerhaus Jm Palaſt desGroßfürſten Alexander Michailowitſch in v etersburg

fand Sonntag die Verlobung der Prinzeſſin Jrina
Alexandrowna mit dem Grafen Felix Sumarokow
Elſton ſt Die Kaiſerin Witwe die Töchter des Kaiſers
die Großfürſten und Großfürſtinnen ſowie die Eltern des
Brautpaares wohnten der Feier bei
Die künftige Kaiſerin von Oeſterreich Erzherzogin Zita

iſt am Sonnabend um 8 Uhr abends von einer geſunden
Tochter entbunden worden Dem Kaiſer Franz Joſef wurde
die freudige Nachricht ſofort übermittelt Bei der Geburt
weilten im Schloſſe die Mutter der Prinzeſſin und der Ge
mahl Erzherzog Karl Franz Joſef

Die Balkanminiſterkriſen Die Reaktivierung des ſerbiſchen
Kabinetts deſſen en der König abgelehnt hatte iſt be
reits durchgeführt Es dürfte zum Kriegsminiſter der General
ſtabsoberſt Duſan Tufegdſitſch ernannt werden Die Skupſchtina
wurde auf den 4 Februar vertagt nachdem ſie das Budgetpro
viſorium für Januar und Februar in letzter Leſung mit 88 gegen
eine Stimme angenommen hatte Der bulgariſche Miniſter

worin er eine Benachteiligung des n erblicke Die
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präſident Radoslawo w wird nochmals mit den Zp
konferieren Es iſt ſicher daß das Kabinett im Amt bleibt s
Portefeuille des Auswärtigen ſoll der Abgeordnete Sava
Jvantſchow von der ntſchewiſtenfraktion übernehmen
Jvantſchow iſt ein Bruder des verſtorbenen Miniſterpräſidenten
Todor Jvantſchow

Der Zarewitlſch iſt geſundek Während des Jubiläumsfeſtes
des Kaſpiſchen Regiments ſchritt am Sonntag der kleine Thron
folger neben dem Zaren gleichen Tritt haltend die Front des
Regiments in Zarskoje Selo ab Großer Jubel tut ſich überalltund über die volle Geneſung des Thronfolgers

Keine Fefllegung des fterfeſtes

Die Antwort des Papſtes auf die Bittſchrift
der deutſchen Kaufleute

Die Frage der Feſtlegung des Oſterfeſtes hat im ver
gangenen Jahre wiederholt die Oeffentlichkeit beſchäftigt und
iſt wie bereits gemeldet jetzt wiederum wegen der großen
Schwierigkeiten die ſich dem entgegenſtellen auf unbeſtimmte
Zeit vertagt worden Wie man behauptet bringt auch
Papſt Pius X dieſer Angelegenheit reges Intereſſe ent
gegen und er ſoll der Feſtlegung an und für ſich nicht ab
geneigt ſein Dazu haben vor allem auch die puhh
an den Papſt gerichteten Petitionen beigetragen die die
Bitte ausſprachen Oſtern nicht mehr an einem Sonntag
zwiſchen Mitte März und Ende April zu feiern ſondern ein
für allemal auf den 1 oder 2 Sonntag des April 8
zulegen Die Petitionen ſtammen aus den verſchiedenſten
Ländern Europas Beſonders zahlreich vertreten unter den
Bittſtellern ſind aber die deutſchen Kaufleute die
zur Begründung ihrer Bitte um Feſtlegung des Oſterfeſtes
darauf hinweiſen daß die Landbevölkerung Deutſchlands er
fahrungsgemäß das Oſterfeſt dazu benützt ihren Sommer
bedarf an Kleidern und dergl zu decken Fällt dieſes nun
früh etwa im März ſo iſt die Temperatur noch ſo kalt daß
kein Menſch an den Einkauf von Sommerkleidern denkt was
den betreffenden Kaufleuten und Jnduſtriellen jedesmal

Mit Rückſicht auf dieſe ſchwerſchweren Schaden zufügt
wiegenden Gründe die für eine Feſtlegung des Oſterfeſtes
ſprechen hatte Papſt Pius X eine ſpezielle Kardinal
kommiſſion ernannt der die Aufgabe zufiel die Frage zu
unterſuchen und die zahlreichen Petitionen daraufhin zu
prüfen Dieſe Kommiſſion hat nun in dieſen Tagen ihre
Arbeiten zum Abſchluß gebracht und hat ſich wie verlautet
in ihrem Schlußbericht für die Beibehaltung des Statusquo
d h für die fluktuierenden Oſtern ausgeſprochen Die Kom
miſſion bemerkt in ihrem Bericht daß die in den Petitionen
angeführten Gegengründe nicht überzeugend genug ſind um
einem Eingriff in die alten Traditionen der chriſtlichen Kirche
das Wort reden zu können Um dieſe zu ändern müßten
einſchneidende ſoziale wirtſchaftliche oder politiſche Momente
im Spiel ſein von denen hier nicht wohl die Rede ſein kann
Wenn ſich insbeſondere die Petitionen der deutſchen Kauf
leute auf die Witterungsverhältniſſe ſtützen ſo iſt demgegen
über darauf hinzuweiſen daß der Katholizismus alle Länder
und Klimas in beiden Hemiſphären umfaßt ſo daß wenn
beiſpielsweiſe das Oſterfeſt in Deutſchland in den Winter
fällt es in anderen Ländern unter ungleich anderen Witte
rungsverhältniſſen gefeiert wird
ſtände glaubte das Kardinalkollegium von einer Aenderung
in der Feſtſetzung des Oſterdatums abſehen zu müſſen und
es iſt ſelbſtverſtändlich daß der Papſt im Sinne dieſer Kar
dinalsentſcheidung beſchließen wird

J

Vermiſchtes
22 Arbeiter von einem herabſtürzenden Felſen getötet

Rabat 4 Jan
Durch eine von einem Felſen herabſtürzende Steinmaſſe

ſind 22 eingeborene Arbeiter getötet und meh
rere andere verletzt worden Man fürchtet daß noch mehr
Opfer unter den Trümmern liegen Die Aufräumungs
arbeiten werden durch Schneefall aufgehalten und dürften
infolgedeſſen mehrere Tage dauern Einige der herabgeſtürzten
Felsblöcke wiegen über hundert Tonnen Die Höhe der Zahl
der Opfer erklärt ſich aus dem Umſtande daß große Blöcke auf
ein mauriſches Cafs fielen in dem ſich zahlreiche Gäſte be
fanden

Entgleiſung eines Straßenbahnzuges

Limoges 4 Januar
Jnfolge Glatteiſes entgleiſte in der Nähe der Stadt ein aus

drei Wagen beſtehender Straßenbahnzug Die Wagen
legten ſich quer über die Straße wobei zwei Vorübergehende g e
tötet und etwa zwanzig Fahrgäſte verletzt wurden

Auf Grund dieſer Um

Ein Flieger ſtandrechtlich erſchoſſen

Paris 5 Januar
Jm Herbſt vorigen Jahres kam aus Mexiko die auch von

uns wiedergegebene Na e daß der franzöſiſche Aviatiker
Didier Maſſon dort tödlich verunglückt ſei Maſſon
war der erſte Flieger der mit Erfolg mehrere Bomben aus
ſeinem Apparat herabſchleuderte Er war früher Mechaniker
bei Paulhan geweſen und war Anfang Auguſt v J bei
den mexikaniſchen Rebellen als Erkundigungsflieger gegen ein
Honorar von 800 Dollar monatlich eingetreten Ein
mal gelang es durch Bomben nicht weniger als 50 Mann
der Regierungstruppen zu töten Ende Auguſt unternahm er
in der Nähe von Las Guemas im Staate Sonora wieder
einen Erkundigungsflug gegen die Bundestruppen und die
Rebellen folgten mit größter Spannung ſeinen Flügen da er
wieder eine Anzahl Bomben gegen den Feind ſchleudern
ſollte Zu ihrem Schrecken ſahen jedoch die Soldaten wie der
Flugapparat plötzlich langſam zu ſinken begann Dem Flieger
war das Benzin ausgegangen und gegen ſeinen Willen mußte
er bei der Ortſchaft Empling landen Noch während des
Fluges ſah er daß von einem mexikaniſchen Bundesſchiffe das
im Hafen lag Schüſſe auf ihn abgegeben wurden Er riß ſich
ein Stück ſeines Hemdes vom Leibe und winkte dem Feinde
zu um anzudeuten daß er ſich ergeben wolle und man das
Schießen einſtelle Nach der Landung wurde er vor ein
Kriegsgericht geſtellt das ihn ſchon wenige Minuten ſpäter
um Tode verurteilte Maſſon wurde darauf auf
efehl des Kommandierenden der Regierungstruppen des

Generals Ojeda ſtand rechtlich erſchoſſen
16 Bergleute durch eine Exploſion getötet

Kuldſcha 4 Januar Jn dem hieſigen dem Kaufmann
Muſſabajew gehörenden Bergwerk ſind infolge einer Ex
ploſion ſchlagender Wetter 16 Bergleute ums
Leben gekommen

Schneeſchmelze Hochwaſſer

Straßburg 5 Jonuar
Nach dem niedrigen Temperaturſtand der letzten Tage

des vergangenen Jahres iſt geſtern in der Rheinebene und
in den Vogeſen milde Witterung und Schneeſchmelze ein
getreten Der Rhein ſowie ſämtliche Waſſerläufe führen
Hochwaſſer

Liebe Jugend Jn der neueſten Nummer der Jugend wird
erzählt Der alte Superintendent Schulze in genannt Tränen
Schulze war berühmt und beliebt wegen ſeiner herzerweichenden
Rede Eines Tages predigte Schulze nicht ſondern ein Stell
vertreter Trotzdem wußte ſich ein altes Fräulein vor Schluchzen
gar nicht zu laſſen bis ihre Nachbarin ſie anſtieß und ihr zu
raunte Was weinſt denn der alte Schulze predigt ja gar nicht

Das wirkte
Während des Unterrichts in einer Handelsſchule ſtellt der

Lehrer die Frage an eine Schülerin in welchen Städten der
Poſtſcheckverkehr zuerſt eingeführt wurde Nachdem die Schülerin
einige Städte genannt hat ſtockt ſie Die daneben ſitzende
Freundin möchte gern helfen da aber Vorſagen ſtrengſtens unter
ſagt iſt zeigt ſie auf den Leib der Freundin um ſie auf die Stadt
Leipzig zu bringen Dieſe antwortet prompt Darmſtadt
Als ich das letzte Mal in Berlin war ſehe ich Unter den
Linden wie ein größerer Junge einen kleineren ganz jämmer
lich verhaut Jch wende mich darauf an den größeren und ſage
Wenn ich jetzt dein Vater wär ich würde dir aber eine ganz

kräftige Portion verabfolgen Darauf kommt prompt die
et Det Vergnügen könn Se haben meine

itwe
Der Herr Regierungsrat war ein gern geſehener Ter an

unſerem Stammtiſche denn er erſchien jeden Abend mit der
Pünktlichkeit einer Präziſionsuhr und zechte ſtets bierehrlich mitbis auch der letzte der übrigen Stammgäſte ſeinen Durſt gelöſcht

hatte Nur Sonnabends war er nicht zum Erſcheinen zu be
wegen trotzdem es gerade beim Wochenſchluß beſonders luſtig und
feucht am Stammtiſche herging Eines Tages faßte ich mir ein
Herz und fragte ihn warum er gerade am Wochenende der frohen
Tafelrunde fernbleibe Das hat ſeinen guten Grund mein
junger Freund meinte er in dem altväterlichen Tone über
legener Lebenserfahrung Sonntags iſt der einzige Tag an
welchem ich nicht ins Bureau muß und da möchte ich einen
klaren Kopf haben

Der vierjährige Heinrich ſpielt allein im Zimmer Sein
älterer Bruder Paul tritt ein und es entwickelt ſich folgendes
gari zwiſchen ihnen Paul Was machſt du denn unter
dem Tiſche Heinrich Heinrich Ach laß mich doch ſiehſt
du denn nicht daß ich ein Löwe bin und Eier lege Paul
ſehr entrüſtet Ja aber mit der guten Hoſe

Wetterkarte Magdeburg
der Magdeburg Jeitung

Montag 5 Januar 8 Uhr morgens
Das geſtern bei Jsland erſchienene umfangreiche Baro

meterminimum hat ſich ſüdoſtwärts ausgebreitet und faſt
ganz Deutſchland in ſein Gebiet aufgenommen Jm Dienſt

Olle is

Kombella

bezirk ſind daher bei lebhaften weſtlichen Winden und mildem
Wetter von neuem aufgetreten Da das Tief

r wer rfte ſo haben wir unbeſtändiges
etter mit Niederſchlägen in uern und ſinkender Tem

peratur zu erwarten

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

6 Januar Nebel trübe nahe Null Niederſchläge
7 Januar Bedeckt trübe Nebel feuchtkalt
8 Januar Wenig vperändert trübe
9 Januar Vielfach Nebel trübe feuchtkalt teils heiter

10 Januar Gelinder Froſt heiter bei Wolkenzug

Witterungsbericht
W

3 Januar 4 Januar
9 Uhr abends 7Uhr morgen

Barometer Milli meter 759,7 756,9Thermometer Celſius 3Rel Feuchtigkeit 94 89Wind NW1 SWMaximum der Temperatur am 3 Januar 22 C
Minimum in der Nacht vom S Dezbr zum 4 Januar 2,070
Niederſchläge am 4 Januax 7 Uhr morgens 96 m

4 Januar o Januarv Uhr abends 7Uhr morgens

Barometer Millimeter 762,7 750,0Thermometer Celſius 3 3,1Rel Feuchtigkeit 81 812Wind SW 3 SO3Maximum der Temporatur am 4 Januar 4,12 C
Minimum in der Nacht vom 4 Januar zum Januar 2,0 C
Niederſchläge am b Januar 7 Uhr morgens 9 n

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Stegfrted Dydck7
für den örtlichen Teil für Propinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martir
Feuchtwangerz für Ausland u letzte Nachrichten Dr Kar
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt

Nachdruck verboten

e e e e
5 Januar Stadttheater Abds 72 Uhr Lohengrin

Neumarkt Schützenhaus Abds 8 Uhr Lieder und Rezi
Wigngbend von Eliſabeth Schaumburg und Dr Paul

yndall
Apollotheater Abds 8 Uhr gr Vorſtellung
Walhallatheater abends 8 Ahr Puppchen
h Kinematographiſche Vorführungen
aiſer Panorama Blitzreiſe durch Deutſchland

Zſcheyges Hotel Wettiner Hof Künſtler Konzert
Halleſcher Kunſtverein Salzgrafenſtr 2 Gemälde Aus

ſtellung täglich geöffnet von 11 bis 5 Alhr
m Kunſtausſtellung von Tauſch u Groſſe Gr Ulrich

aße
6 Januar Neumarkt Schützenhaus abends 8 Ahr Lambrino

Stadttheater Nachm 4 Uhr 8 ettte Vorſtellung fü
adttheater Nachm 428 Ahr 8 e Vorſtellude ygbartinarnerein Das ine zen

Die Puppenfee 7 Uhr Wie einſt im aMozartſaal Weidenplan 20 Itr 8 Uhr öſfentt ortrag mit Diskuſſion Frl Filling Berlin ſpricht über
S n u et frgit Nachm 5 Abm Ritter Saa eipzigerſtr 73 I Nachm ucaKonzert verbunden mit der Vorführung des Auto

pianos
7 Januar Neumarkt Schützenhaus abends 29 Uhr Allgemeiner Deutſcher Sprachverein Oeffentl die von

Profeſſor Dr Eduard Engel Berlin über Deutſche Sprach
frage deutſche Lebens ragt ß

Stadttheater Nachm 3 Ubr Sneewittchen und die
7 wkhe abds Ein MaskenballKaiſer Wilhelmshalle Neue Promenade g All meiner
Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Abds 822 Uhr
öffentl Verſammlung Herr Rechtsanwalt Dr Schiller
ſpricht über den Wehrheitrag Eintritt freil

8 Januar Stadttheater Der Ehemann9 Januar Stadttheater Die Reiſe um die Erde
haliaſäle Abds 8 Uhr Symphonie Konzert des Stadt
ſhegterOrcheſters Soliſt Geh Hofrat Prof Willy Bur
meſter10 Jannar Stadttheater Die Fledermaus

11 rn ar Stadttheater Das Mädchen aus dem goldenen
eſten

eeine Tube 20

An

Mein seit Jahren geschäfzter

wo

Inventur Ausverkauf
Von morgen
beigefüqgt

Nur qute Waren

auffallend billigen Preisen

Schürzen aller Art Plaids Baoll Chaäles Gürtel Jabots

Kleine Resfe u einzelne Roben

Bruno Fre
Halle a Leipzigerstrasse 100

findet jetzt staft

Iaschenfücher
Badefücher Iheoter Hlauben Hüte Besätze Spifzen efc

ytag



S

e

Karbonaden vollſtändig bratfertig

Walhalla Theater
Tagiioh abends Punkt s Uhr

z Puppchen
40 PorgonenGlänzende Ausstattung

Saal des Noumarkt Schütrenhausos
Dionstag den 6 JTanuar abends S Vhr

Klavierabend von

el e ma u
La rin oBrahms Sonate Fe moll op 5 Sehumann Etudes

phoniques op 13 Chopin Scherzo moll Nocturne
ur Ballade moll Lisat Au bord une source

Gnomenreigen Schubert Tausig Militärmarsch
Konzertſlügel Blüthner aus dem Magazin B DölI

Karten zu M 10 10 55 05 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan

Volksversicherung
Oeffentlicher Vortrag

mit DisKkusstorn
am Dienstag den 6 Januar abends 8 Uhr im Morzartsaal

Weidenplan 20 Eintritt frei
Referent Frl Filling Berlin Anmeldungen werden angenommen

mee
Ducoa Konzert

m Ritter Sdal
Leipzigerstrasse 73

m

Dienstag den Tanuarnachm 5 ühr le
verbunden mit der Vorführung des

Autopionos
bestes Kunstspielpieno der Neurzett

Inferessenten und Freunden guter Musik werden Einfritts
karfen gern kostenlos verobreicht

m e
Dienstag den 6 Januar 1914
Mittwoch den 7 Januar 1914

VFortsetrung der

Gemälde Auktion
für Herrn Köseh

im Geſchäftslokal der Firma
Geschw Jüdel Halle g Seipzigerſtr 101

Mugo Steinicke Inktionator

u WCecilienkaus alle a s
J J

T J à

Gütchenstrasse 19 Tel 780

Heilanstalt für Kranke u Erholungsbedürftige
Arztwalel steht jedem frei

Schwesternstation für Kranken und Wochenpflege

c

n

Elektro physikalisches und Röntgen Institut
Operationszimmer Licht Kohlensäure sowie

ca alle medizinischen Bäder c
Elektrische und Inhalations Apparate l

kür Asthma und Halsleidende

Racdium Kurenbei Giceht Kheumatismus Nervenleiden spez Is
chia Katarrhen d Atm ungsorgane Frauenleiden
sowie überhaupt bei Eiterungen und Entzündungen
Besondere Abteilung für Ohrenkranke und für
Magen Darm Nerven Haut und Stoftwechsel

Kranke Voghurt Kuren

J DJ in

Dienstag nach der Rordſee zu eilen

hochfeiner Kopf
Nur infolge Rieſenfängen unſerer Dampfesflotte ſo billig

Kiſte nur

Nordsee

r Keine Hausfrau darf verſänmen

Früh 7 Uhr treffen ein faſt 10000 Pfundblutfriſcher Kabeljau ohne 19

Pfund 2Pfund 28

Ferner Kochbücher gratis
Hochfeine Oſtſeeſprotten 62

Deutſchlands größter

Tel 3787 u 1275
Prompter Verſand nach auswärté

h sPassage Theater

Lichtspfelhaus
Halle a S Lelpzigerstr 88
Ab Dienstag den 6 Jan er

Programm Wechsel

Paul Lindau s
hervorragende Filmsohöpfung

Die Landstrasse
bleibt dem Programm beibehalten

Das Beiprogramm ist neu
Beginn der Vorführungen

präzise 4 Uhr n
Die BDirektion

e 3

T

e I

JS 97

Apoſſo Theater
Täglich abds s Uhr Das vphänomenale Jannar Programm S

u HKeclolph Mälzer
und den übrigen großen Attraftionen

Kkammergut
Herein der Schwerhörigen

Den 11 Jan Gottesdienſt H PHaberland d 29 Geſoll Abend
Anmeldungen neuer Mitglieder

Donnerstag von 11 12 bei Frau
Dr Richter Rich Wagnerſtr 45
und bei Frl Fromme Neue
Promenade 3 III

Joden Dienstag
Schlachtefeſt

Vr ThioleGoetheſtraße 32

WringmaſchinenWalzen

ualitärt und billig
Otto Sparmanma

x

x

x re ſofort in beſter
x

x neben d Walhalla Fernſpr 504

S e
Thalid Festsäle e

Donnerstfag den 15 Januor 1914
f zum Vorfeil der Pensions Kassen der Genossenschaft Deuischer

v e 4 C lW SJ J

Bühnenengehöriger

S

Ein Rünstlerfest im

Bremen und zurück

Nachmittag von 4 Uhr an geöffnet

Einzelkerten 4 Ak jede weitere Rarte 3 Mk sind
bekannten Vorverkaufsstellen und im Festbureau zu haben

i veronstfalfet von den Mitgliedern des Halleschen Stadftheoefers
Für die Tombolas werden noch weitere freundliche Spenden erbeten Den Ehren

preis stiftete die Direktion des Nordd Lloyd Ringe Sommerreise nach VRnugand ab

Das Festburenn Grosse Ulrichstrasse 52 I Eingang Schulstrasse ist jeden

d
rn

Henz
r G

m

vom 7 Januar ab in den

Der Fostausschuss

t re e enennen

e

4

ſind in jedem Gerſtenkorn aufgeſpeichert Etwa 3300 dieſer Gerſten
körner oder ca Pfund Gerſtenmalz ſind nötig um Liter des
altkerühmten Köſtritzer Schwarzbieres herzuſtellen Kein
Wunder alſo wenn dem menſchlichen Organismus durch den Genuß
des Köſtritzer Schwarzbieres neues Blut und neue Kraft zugeführt
wird Dem Gejunden iſt Köſtritzer Schwarzbier ein vorzüglicher

Kranken Geneſenden Schwachen Blutarmen Bleickſüchtigen Ner
vöſen ein ärztlich anerkannter Helfer in der Not Der hohe Nähr
wert und der geringe Alkoholgehalt ſind die beſonderen Vorzüge
Achten Sie beim Einkauf darauf daß die Flaſchen das geſetzlich
geſchützto Etikett mit dem Fürſt lichen Wappen tragen Verlangen
Sie ausdrücklich nur das echto Köſtrieer Schwarzbier aus der

Fürſt ichen Brauerei Köfſtritz
Nur echt zu haben bei dem Generai vertreter

E Lehmer in Halle a S
Landsbergerſtraße 7 Fernruf Nr 238

und in den übrigen durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen

Dr Klebs
Glycobacter Voghurt Tabletten
u d Namen Glycinjocur Tabletten patentamtl gesoh

enthalten neben Voghurt die von Prof Metsobnikoft empfoh
lenen GLVCOBACTEKIEN welche Im Darmkanal Zucker bilden
nd daner die Wirkung wie gie Vermehrung der Voghurt
Bakterien ausgezeichnet unterstützen

Unsere Präparate von Aerzten zelbst benötzet und ver
ordnet sind ein diäteteehes Mittel ersten Kanges zur
Reinigung der Säfte zur Aunsrottung der schäd lichen Magen
und Darmbakterien vorzägliech wirksam bei Magen und Darm
störangen 45 Glycovaeter Voghurt Tabletteo B
100 8Stuüek G in den Apotheken und Diogerien wo vieht
auch portofroi direkt Prospekte und Proben Kkostenlos von
Baktortol Lnhborntor v Dr E Klebs MoGnohen 33

e

C hbelg Arbeitopferde

Wilhelm Stock

Haustrunk von angenehm vürzigem nicht ſüßem Geſchmack den

i A

J

Thermometer
für Zimmer u Fenster

sehr billig

C F Ritter
Leipzigerstr 90

40 ziger ErfolgBau ds Quinins
e

antſsep so
delebend

nervenstärk

h Ertrlsohond
e kKräuter

e

W Extrakt
verhütet den Haarausfall

verhindert diesehuppendiidung
Stärkt den Haarwuons

Belebt die Nerven
F M 25 Doppoelfl M bei
Oscar Ballin sen u jun
Parf Lelpzigerstrasse 91 u 63

J n

2

Sohlrm
Bezüge

t Rep i 1Stde
f B Henzel

T Unt Leipzigerſtr 98
Haben Sie ſchon 16 A E Wolle

Pfund 3,40 45 probiort bei
Schnee Nacht Gr Steinſir 84

Stadt Theater
in Halle

Dir Geh Hofrat M Richards
Fernruf 1181

Dienstag den 6 Jannar 1914
Abends 7 Uhr

118 Vorſtell im Abonnement
2 Viertel

Novität Novität
Zum 4 Male

Wie einst im Hai
de Betty in 4 Bild

von Rudo ernaRudolph t n in n
Walter Kollo Wnd Willy Bred

tſlhatheſchneiderGeb Sojrat

Spielleitung Karl Stahlberg
Muſikaliſche Leitung Dr Egon

lank Jnſpizient K Jordan
Die Tänze arrangiert von der
Ballettmeiſterin Adele Stahl

bergWieſt
Erſtes Bild

1838
v Henkeshoven Oberſt a D

Fritz Conrady
Ottilie ſeine Tochter

Jrmgard KühnStanislaus v Methuſalem
ß Karl Stahlberg

Ernſt Cicero v Henkes
hoven amille Hammesſeine NeffenMechthildis v Kieferſpeck
Ottilies Erzieherin E Aßmann

Juſtizrat Pergamenter G ThiesFritz Jüterbog Otto Peters
Clothilde Belinde Lucinde
Agathe Bettina Annette
Babette Verwandte des
Oberſten
Spielt auf dem Landgute des
Oberſten in Schöneberg bei

Berlin
Zweites Bild

1858
Ottilie v Henkeshoven

Jrmgard Kühn
Ernſt Cicero ihr Gatte

amille Hammes
Fritz Jüterbog Otto PetersStanislaus von Methuſalem

Karl Stahlbers
Angoſtura feine zweite Frau

Blanda Hoffmann
Juſtizrat Pergamenter G Thies
Ein fremder Herr Paul Jungk
Frieda le SeidelDa elly RuſchTänzerinnen
1 Freundin Hedwig RNolte
2 Freundin Emmy Reiße

erinnn bei Kroll
Männliche und weibliche Ball
gäſte und Damen der Geſell
ſchaft Spielt bei Kroll in dem
damals beliebt Vergnügungs

lokal Berlins
Drittes Bild

1855
Sarg enrat Sriedt Peters

e 5gelprich 8 Sohn W Fahrenbach

Ottilie JrmgardVera ihre Tochter erta Gaſt
ethuſalemStanislaus von Wer Lekwerg

i ſeine dritte FrauMiszi ſeine rtarte Brandow
Arthur Müller Oberingenieur

Karlt Schumannmenter junJuſtizra e e Tetes
i s kleinesh n kl Hoffmann

Diener bei Karl JordanJüterbo Erich MatthießenWeibl Angeſtellte des Hauſes
Jüterbog u Sohn Spielt im
Landhaus des Kommerzienrats

Jüterbog in Schöneberg
Viertes Bild

1913

in i Jüterbor n Walen n ach
ſ SohnSlamisiaus von Petpulolem

Vera Müller gert Weüller erta GTia ihre Tochter Jrmg Kühn

T z TiefenKomteſſe Hohen e Wndar
tha ejAngoſtura Gräfin von Born
bolm it Kann er nann

mmerJohann ihr Ka gießen
Kitty Direktrice in Vera
Müllers deſalonMallers Mon Wundtko
V rthorey RSpielt im heutigen Berlin ine Müllers en

Jm 4 Bilv Große ModenſchaPariſer Maodellkleider u Mantel
v Callot Poiret Paquin uſw
Die Pariſer Modelle von der

Firma A Huth CoVorgeführt von den Manne
quins der Firma

Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem l u 2 Bild längere

Pauſe
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anf 712 Ende geg 10
Opern Preiſe

Mittwoch 7 Jannar 1914
Nachm 34 Uhr

WeihnachtsKindervorſtellung zu
kleinen Preiſen

Zum 11 Male

Sneewittchen
und die siohen Awerge

Weihnachts Ausſtattungskomödie
mit Geſang u Tanz in 5 Akten
nach dem bekannten Märchen be

arbeitet von C A Görner

Uhr

Abends 7 Uhr
119 Vorſtellung im Abonnement

3 Viertel
T Letzto Vorſtellung im Verdi

Zyklus

Bin Maskenball
Un bniio in masohera

Große Oper in 5 Akten von
Giuſeppe Verdi

Sehwochten Planino
in Nußbaum tadellos erhalten
für nur

M 375
zu verkaufen h ö11Gr Ulrichſtr 33/34

auf

79u

wie
wer

von
ihr
bei
Ehr
Ner
ord
Ner
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